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Airbnb, Booking, Expedia und Tripadvisor werden für 

den Tourismus in Deutschland immer wichtiger. In 

welchem Ausmaß diese genutzt werden, wird an Da-

ten von Eurostat deutlich. Die Auswirkungen variieren 

dabei innerhalb Deutschlands und das Ausmaß der 

Nutzung unterscheidet sich nach Herkunft der Reisen-

den.   

Der Tourismus trägt nennenswert zur Beschäftigung 

und zur Wirtschaftsleistung Deutschlands bei. Im Jahr 

2019 und damit noch vor der Corona-Pandemie bot der 

Tourismus Arbeit für 2,8 Millionen Erwerbstätige und es 

wurden im Inland Waren sowie Dienstleistungen mit 

Tourismusbezug im Wert von  279,5 Miliarden Euro 

geschaffen (Statistisches Bundesamt, 2021, 8). 

Insbesondere konnten im Jahr 2019 fast 496 Millionen 

Übernachtungen in Deutschland verzeichnet werden 

(Statistisches Bundesamt, 2023a). Davon entfielen rund 

406 Millionen auf Gäste mit Wohnsitz im Inland und 

nahezu 90 Millionen auf Gäste mit Wohnsitz im 

Ausland. Im Jahr 2022 waren es insgesamt fast 451 

Millionen Übernachtungen. Dies entspricht einem 

Rückgang von rund neun Prozent im Vergleich zu 2019. 

Rund 383 Millionen Übernachtungen entfielen auf 

Gäste mit Wohnsitz im Inland (-5,7 Prozent im Vergleich 

zu 2019) und rund 68 Millionen Übernachtungen auf 

Gäste mit Wohnsitz im Ausland (-24,3 Prozent). Folglich 

hat sich der Tourismus im Jahr 2022 noch nicht wieder 

von der Pandemie erholt. Insbeondere ist ein 

ausgeprägter Rückgang von Übernachtungen von 

Gästen aus dem Ausland zu verzeichnen. Der Anteil 

ausländischer Gäste betrug rund 18 Prozent im Jahr 

2019, während es 2022 rund 15 Prozent waren.  

Plattformdaten 

Während der Tourismus gemäß amtlicher Statistik das 

Vor-Corona-Niveau in Bezug auf Übernachtungen noch 

nicht wieder erreicht hat, haben die Buchungen über 

vier große Plattformen das Niveau von 2019 bereits 

wieder überschritten (Tabelle). Die Daten zu den Über-

nachtungen werden von Eurostat (2023a) veröffentlicht 

und gehen auf eine Vereinbarung mit den vier großen 

Plattformen Airbnb, Booking, Expedia und Tripadvisor 

aus dem Jahr 2019 zurück (Eurostat, 2023b, 1), die ei-

gene Daten bereitstellen.  

Dabei muss darauf hingewiesen werden, dass sich die 

bereits erwähnten Daten aus der Tourismusstatistik 

(Statistisches Bundesamt, 2023a) kaum mit den Daten 

der Plattformen überschneiden. In der öffentlichen Sta-

tistik zu Übernachtungen gehen Zahlen von Betrieben 

ab 10 Betten sowie 10 Stellplätzen im Campingbereich 

ein (Statistisches Bundesamt, 2023b). 
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Im Jahr 2019 entfielen bei den Buchungen über Platt-

formen jedoch 95 Prozent auf Betriebe unter 10 Betten 

(ebenda). Insbesondere handelt es sich dabei oft um 

privat vermietete Unterkünfte (ebenda). Mit diesen An-

gaben wird die Annahme von Busch et al. (2018) bestä-

tigt, die bei ihrer Analyse der Bedeutung der Sharing 

Economy – unter anderem im Unterkunftsbereich – be-

reits davon ausgegangen sind, dass die überwiegende 

Anzahl der Buchungen insbesondere über Airbnb nicht 

in der Tourismusstatistik auftauchen. Hintergrund ist, 

dass beim sogenannten „Homesharing“ eben Privat-

wohnungen und keine Zimmer in Beherbergungsbetrie-

ben gemietet werden.  

Bedeutung der Plattformen  

Busch et al. (2018) gingen zwar von der Hypothese aus, 

dass die Plattformen eine Bedeutung für den Tourismus 

in Deutschland haben. Bei der Abschätzung mussten 

sich die Autoren jedoch auf Konsumentenbefragungen 

stützen. Anhand der Daten seitens der vier großen 

Plattformen kann nun jedoch direkt mittels der Bu-

chungsdaten die Bedeutung evaluiert werden.  

So konnten im Jahr 2019 insgesamt 37.235.826 Über-

nachtungen über die vier Plattformen in Deutschland 

verzeichnet werden. Auf Gäste aus dem Inland entfielen 

rund 23,5 Millionen und auf Gäste aus dem Ausland 

rund 13,7 Millionen Übernachtungen. Folglich entfielen 

circa 37 Prozent der Übernachtungen auf Gäste mit 

Wohnsitz außerhalb Deutschlands. Im Jahr 2022 konn-

ten insgesamt mehr als 38,5 Millionen über Plattformen 

gebuchte Übernachtungen verzeichnet werden (Ta-

belle). Dies waren somit 3,6 Prozent mehr als 2019. Die 

Übernachtungen von inländischen Gästen sind 2022 im 

Vergleich zu 2019 um 15,9 Prozent auf mehr als 27 Mil-

lionen gestiegen. Die Übernachtungen ausländischer 

Gäste sind in diesem Zeitraum um 17,5 Prozent auf 11,3 

Millionen gesunken. Während die Buchungen ausländi-

scher Gäste noch nicht wieder das Vor-Corona-Niveau 

erreicht haben, hat die verstärkte Nutzung durch Inlän-

der diesen negativen Trend mehr als ausgeglichen. Eine 

zunehmende Verwendung digitaler Anwendungen der 

inländischen Gäste kann eine Nachwirkung der Corona-

Pandemie darstellen, die dazu quasi gezwungen hat.  

Der Hintergrund für den höheren Anteil ausländischer 

Gäste wurde bereits von Busch et al. (2018) analysiert: 
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Da es sich bei den Plattformen um international tätige 

Unternehmen handelt, haben die entsprechenden 

Gäste die App bereits installiert und nutzen diese auch 

für Buchungen in Deutschland. Diese Gäste buchen so-

mit beispielsweise nicht bei den lokalen Hotels, Reise-

büros oder Buchungsplattformen, sondern nutzen ihre 

gewohnte App.   

Beliebteste deutsche Reiseziele 

Bei der Betrachtung der Übernachtungen nach Wohn-

sitz des Gastes im Jahr 2022 werden auch interessante 

Unterschiede bezüglich des Reiseziels deutlich. Bei Gäs-

ten mit Wohnsitz im Inland waren insbesondere Ziele 

an der See (6 von den 10 beliebtesten Zielen) und im 

Harz (2 von 10) beliebt. Mit rund 1,5 Millionen Über-

nachtungen war der Kreis Vorpommern-Rügen mit Ab-

stand am gefragtesten. Ostholstein folgt mit rund 0,9 

Millionen Übernachtungen mit deutlichem Rückstand. 

Dahinter liegt Berlin mit rund 0,8 Millionen Übernach-

tungen, das mit einem Rückgang von mehr als 16 Pro-

zent im Vergleich zu 2019 deutlich an Attraktivität ein-

gebüßt hat.  

Gäste mit Wohnsitz im Ausland nutzen Plattformen da-

gegen in Deutschland vor allem für Städtereisen (6 von 

den 10 beliebtesten Zielen). 1,8 Millionen Übernach-

tungen entfielen allein auf Berlin. Dahinter folgt Mün-

chen mit lediglich rund 0,4 Millionen Übernachtungen 

vor dem Ortenaukreis mit rund 0,3 Millionen Übernach-

tungen. Beim letztgenannten Ziel ist jedoch nicht klar, 

ob der Schwarzwald oder das französische Straßbourg 

ausschlaggebend für den Besuch sind. Ebenfalls interes-

sant sind die gravierenden Rückgänge ausländischer 

Gäste in den Städten. Den höchsten Rückgang verzeich-

net Köln mit 53 Prozent im Vergleich zu 2019 vor Düs-

seldorf und Berlin mit jeweils mehr als 45 Prozent.   

Der Beliebtheit bei ausländischen Gästen verdankt Ber-

lin den Spitzenplatz im Gesamtranking mit rund 2,6 Mil-

lionen Übernachtungen. Die touristischen Regionen an 

Nord- und Ostsee folgen mit Abstand dahinter.  

Fazit 

Große Buchungsplattformen gewinnen für den Touris-

mus in Deutschland zunehmend an Bedeutung. Dies 

wird dadurch deutlich, dass die Übernachtungen über 

Plattformen bereits das Vor-Corona-Niveau überschrit-

ten haben, während dies insgesamt noch nicht der Fall 

ist. Besonders die vermehrte Nachfrage der inländi-

schen Gäste infolge der Pandemie dürfte die Plattform-

betreiber freuen, die in Deutschland zuvor mit einer ge-

ringen Nutzung des Internets konfrontiert waren. Auch 

für private Vermieter ergeben sich aus dieser Situation 

Chancen, denn durch die Plattformen lässt sich einfach 

ein größerer Kundenkreis erreichen. Es ist davon auszu-

gehen, dass die ausländische Nachfrage im laufenden 

Jahr wieder anzieht und auch hier oftmals Plattformen 

genutzt werden.  

Literatur 

Busch et al., 2018, Sharing Economy im Wirtschafts-

raum Deutschland, Studie des Instituts der deutschen 

Wirtschaft Köln und DICE Consult im Auftrag des Bun-

desministeriums für Wirtschaft und Energie, Berlin 

Eurostat, 2023a, Datenbank, Guest nights spent at 

short-stay accommodation offered via collaborative 

economy platforms by NUTS 3 regions - experimental 

statistics (TOUR_CE_OAN3), https://ec.europa.eu/eu-

rostat/databrowser/view/TOUR_CE_OAN3/default/ta-

ble?lang=en [27.7.2023] 

Eurostat, 2023b, Experimental statistics on short-stay 

accommodation offered via online collaborative econ-

omy platforms, Methodological note, https://ec.eu-

ropa.eu/eurostat/docu-

ments/7894008/12961561/CETOUR-Methodological-

note.pdf/1dee049f-5612-1b47-c7ce-

75eacaf49790?t=1624886311053 [27.7.2023] 

Statistisches Bundesamt, 2021, Aktuelle Daten zur Tou-

rismuswirtschaft, Wirtschaftliche Bedeutung und Nach-

haltigkeit, Wiesbaden 

Statistisches Bundesamt, 2023a, Datenbank, Ankünfte 

und Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben: 

Deutschland, Monate, Wohnsitz der Gäste (45412-

0015), [28.7.2023]  

Statistisches Bundesamt, 2023b, Buchungen von Unter-

künften auf Online-Plattformen, Experimentelle Statis-

tiken, https://www.destatis.de/DE/Service/EXS-

TAT/Datensaetze/buchung-online-unterkuenfte.html 

[28.7.2023] 

https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/TOUR_CE_OAN3/default/table?lang=en
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/TOUR_CE_OAN3/default/table?lang=en
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/TOUR_CE_OAN3/default/table?lang=en
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7894008/12961561/CETOUR-Methodological-note.pdf/1dee049f-5612-1b47-c7ce-75eacaf49790?t=1624886311053%20
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7894008/12961561/CETOUR-Methodological-note.pdf/1dee049f-5612-1b47-c7ce-75eacaf49790?t=1624886311053%20
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7894008/12961561/CETOUR-Methodological-note.pdf/1dee049f-5612-1b47-c7ce-75eacaf49790?t=1624886311053%20
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7894008/12961561/CETOUR-Methodological-note.pdf/1dee049f-5612-1b47-c7ce-75eacaf49790?t=1624886311053%20
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7894008/12961561/CETOUR-Methodological-note.pdf/1dee049f-5612-1b47-c7ce-75eacaf49790?t=1624886311053%20
https://www.destatis.de/DE/Service/EXSTAT/Datensaetze/buchung-online-unterkuenfte.html
https://www.destatis.de/DE/Service/EXSTAT/Datensaetze/buchung-online-unterkuenfte.html

